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@eelett»anbcïutt(j
(Son Zml)

3tfi fjabe geftern abenb einer Sttjung bes Sereins
(Einige Sßanberung" betgeroohnt, roo3U midj einer=

feits bie unbeftreitbar binreifjenbe SJjirfung bes Sßor-
tes Seelenroanberung rjeranlafjte, anberfeits aber audj
ber Umftanb, bafe es gegen SJÎonatsenbe ging unb
idj fein (Selb mehr fjatte, um in ben Äino ju geben.

Seim Eintritt in ben non bfafjoiofetten Siebtem
fpärltdj erleudjteten Sortragsfaal überreidjte man mir
3ahlreidje Srofdjüren, morüber idj midj aus mübfam
aner3ogenet Höffidjfeit ungefdjicft bebanfte. Sffs man
mir jebodj 3U nerftetjen gab, bafj meine £anfesbeseu=
gungen in Sfnbetradjt ber uttoerbältntsmäfjtg hohen

Sreife biefer $efte burdjaus entbehrlich feien, erbat
idj mir lädjefnb bie 3ufteffung fämtfidjer £iieratur
unter 9îadjnaf)me, inbem idj geiftesgegenroärtig bie

Sifitenfarte unferes Sdjubmadjers afs Sfbreffe über*
reidjte.

SBie idj ermartet hatte, mar idj in eine redjt ftofse
unb fclbftberoufjte (Sefefffdjaft geraten, roesfjafb idj midj
anfängfidj gar ntdjt roobl fühfte. 9îadj einigen 2Kinu=
ten fing idj jebodj ebenfalls an, im fdjmafen Äorribor
auf unb ab su fdjreiten, mit fangen Sdjritten, ben

Jedes Los sofort
ein kleineres oder gross. Treffnis
in bar bei der nächsten Ziehung
staatl.konz. Prämientitel. Im ganzen

kommen an ca. 300 Mill. Fr
zur sichern Auszahlung in ca.
60 Haupttreffer à 1 Million
60 à 500,000.-, 200 à 100,000.-, 300
à 50,000.-, 9305 à 35,000.- bis 1000.-
etc. und ca. 290,000 kl. Treffer.
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10 Nummern Fr. 3.25, für 20
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S e e l e n w a n d e r u n g
(Von Jzaak.)

Ich habe gestern abend einer Sitzung des Vereins
Ewige Wanderung" beigewohnt, wozu mich einerseits

die unbestreitbar hinreißende Wirkung des Wortes

Seelenwanderung veranlaßte, anderseits aber auch

der Umstand, daß es gegen Monatsende ging und
ich kein Geld mehr hatte, um in den Kino zu gehen.

Beim Eintritt in den von blaßvioletten Lichtern
spärlich erleuchteten Vortragssaal überreichte man mir
zahlreiche Broschüren, worüber ich mich aus mühsam

anerzogener Höflichkeit ungeschickt bedankte. Als man
mir jedoch zu verstehen gab, daß meine Dankesbezeugungen

in Anbetracht der unverhältnismäßig hohen
Preise dieser Hefte durchaus entbehrlich seien, erbat
ich mir lächelnd die Zustellung sämtlicher Literatur
unter Nachnahme, indem ich geistesgegenwärtig die
Visitenkarte unseres Schuhmachers als Adresse
überreichte.

Wie ich erwartet hatte, war ich in eine recht stolze
und selbstbewußte Gesellschaft geraten, weshalb ich mich

anfänglich gar nicht wohl fühlte. Nach einigen Minuten

fing ich jedoch ebenfalls an, im schmalen Korridor
auf und ab zu schreiten, mit langen Schritten, den

ein kleineres ocier gross, rrekknis
in bar bei cier näcksten ^iekung
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Äopf tief hängen laffeitb. Das mufjte mir beftimmt
ben Slnfdjein tiefen Sinnens geben, obfdjou idj nur
bie 9Jcettladjer=5ßlättdjen bes gufjbobens sohlte. SBenn

jemanb an mir oorüberging, fpurtte tdj jebesmal aus
ober madjte auffällig pfff", um ben anbern meine

23eradjtung merfen au laffen. So unterhielt idj midj
föftfidj, bis bas Stöhnen eines ©ongs burdj bas fjaus
brang.

3dj begab midj in ben Saaf unb fetjte midj su hin--

terft, unmtttefbar neben bie Xür, um im Softe eines
23ranbes nidjt rennen su müffen. Sludj fjatte idj fo

einen bübfdjen Ueberblicf über bie ©efeflfdjaft, beren

Sfîitgfieber meift feine £>aare mehr auf bem Äopf
hatten. Sie menigen grauen trugen ihre fjaare äffe

fürs, toas midj ebenfo luftig bünfte, mie jene ÜDcänner,

bie mit ein paar §ärfein eine auffaflenbe Srifur her-

Suridjten mußten.

Dreine ^Betrachtungen mürben burdj eine geflenbe
Stimme unterbrochen, bie mit beifpiellofer Srecbhcit
über ben materialiftifchen (Seift ber heutigen SDTenfdj-

heit su fdjimpfen anhob. Ser 3nhoher hefagter Stimme,
ein nodj junger SDTenfdj mit einer amerifantfdjen
$ornbriffe oor bem ©efidjt, forberte feine 33ereinsge=

noffen auf, ihre feftenen ©eiftesgaben in ocrmefjrtem
ajtaße ben Slufgaben bes 93eretns 31t mibmen, ber be=

fanntfidj eine nodj nie bageroefene 33ertnnertidjung
bes 9Jîenfchen anftrebe. Sann hob er ein ßobfteb auf
feine angebliche gähigfeit su fingen an, bte Sßanber=

ungen feiner Seele burdj Sohrtoufenbe p nerfofgen.
23eginnenb bei ben S3hönisiern, ffissterte ber Sllter=

roeltsferf innert fieben SÖlinuten bte ©rfebniffe feiner
unfterbfidjen Seele bis 3um je^igen Safein, eine

Saufbahn, roie fie glänsenber unb erfolgreidjcr gar
nidjt gebadjt roetben fann. Slls er geenbet unb tjinter
feinem S3üftfein fidj ftumm oerneigte, ftanb bie ganse

S3erfammlung auf unb nerneigte fidj ebenfafts roortfos.

3eljt erhob ftdj ein fdjminbfüdjtiges Sing, bem roc^

ber 5Raffe nodj Sdjöuhett su eigen roaren, bas aber

nidjtsbeftoroeniger behauptete, im früheren Srbenleben
Cucresia S3orgia gemefen su fein. 3dj mufjte laut hei=

ausladjen unb rief ihr ju: Sa baft's! Sarttm fiehft
Su jetjt fo fdjledjt aus!"

Sluf alten Seiten madjte es bft" unb cs entftanb
eine merfftdje Unruhe, bte bas fdjroärmertfdje 3J?äb=

djen aber ntdjt Ijinbcrte, in ben roilben ßrintterungen
jener beffern 3ah« herumsuroühfen. Safj ifjr babei
alterfei Summfjeiten entfuhren unb fie nidjt einmal
ben 5îamen ihres päpftlidjen 33aters fannte, fdjien bie
banfbaren 3uhörer nidjt su ftören, benn fie erhoben

ftdj roieberum 3U einer ftummen 23erbeugung, afs bie

Cucresia a. S. an ihren $fa^ fdjmänselte.

Sarauf erfdjien ein Jüngling, ber aber feinen

Sdjettef audj fdjon mit bem Sfaubfumpen madjen

fonnte, unb ber in feinem ntdjtsfagenben ©efidjt ein

ueroöfes 3ucfen sur Sdjau trug, bas er offenfidjtlidj
übertrieb, um fidj intereffant su madjen. ©r enttäufdjtc
midj infofern, als er roeber ©äfar nodj Napoleon ge=

roefen fein roollte, fonbern mit leife sitternber Stimme
feine letzte SJifion nerfünbete, roonadj er su Diapoleons

3etten ein einfacher aKülterefel gemefen.

$obo!" brüffte idj basrotfdjen, fann man benn audj

smeimal bmferetnanber bas gleidje fein?"

Siefe 33emerfung, auf bte tdj mir anfänglich fehr

oiel etnbilbete, gab ber Sßeranftaltung eine über=

rafdjenbe Sßenbung, benn oon oerfdjiebnen Seiten
murbe energifdj oerlangt, man müffe mir enblidj bas

SBort geben. 3*j fanf oöffig in midj sufammen, als
ber Sßräfibent su mir herfam unb mir in bünbifdj fein
gebredjfelter 9îebe bas SBort oerlieh. Slber fdjltefjlidj
batte idj ja ben Komment längft gefpannt, fobafj idj
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Kopf tief hängen lassend. Das musite mir bestimmt
den Anschein tiefen Sinnens geben, obschon ich nur
die Mettlacher-Plättchen des Fußbodens zählte. Wenn
jemand an mir vorüberging, spuckte ich jedesmal aus
oder machte auffällig pfff", um den andern meine

Verachtung merken zu lassen. So unterhielt ich mich

köstlich, bis das Stöhnen eines Gongs durch das Haus
drang.

Ich begab mich in den Saal und setzte mich zu
hinterst, unmittelbar neben die Tür, um im Falle eines
Brandes nicht rennen zu müssen. Auch hatte ich so

einen hübschen Ueberblick über die Gesellschaft, deren

Mitglieder meist keine Haare mehr auf dem Kopf
hatten. Die wenigen Frauen trugen ihre Haare alle
kurz, was mich ebenso lustig dünkte, wie jene Männer,
die mit ein paar Härlein eine auffallende Frisur her
zurichten wußten.

Meine Betrachtungen wurden durch eine gellende
Stimme unterbrochen, die mit beispielloser Frechheit
über den materialistischen Geist der heutigen Menschheit

zu schimpfen anhob. Der Inhaber besagter Stimme,
ein noch junger Mensch mit einer amerikanischen

Hornbrille vor dem Gesicht, forderte seine Vereinsgenossen

auf, ihre seltenen Eeistesgaben in vermehrtem
Maße den Aufgaben des Vereins zu widmen, der
bekanntlich eine noch nie dagewesene Verinnerlichung
des Menschen anstrebe. Dann hob er ein Loblied auf
seine angebliche Fähigkeit zu singen an, die Wanderungen

seiner Seele durch Jahrtausende zu verfolgen.
Beginnend bei den Phöniziern, skizzierte der
Allerweltskerl innert sieben Minuten die Erlebnisse seiner

unsterblichen Seele bis zum jetzigen Dasein, eine

Laufbahn, wie sie glänzender und erfolgreicher gar
nicht gedacht werden kann. Als er geendet und hinter
seinem Pültlein sich stumm verneigte, stand die ganze

Versammlung auf und verneigte sich ebenfalls wortlos.

Jetzt erhob sich ein schwindsüchtiges Ding, dem weder

Rasse noch Schönheit zu eigen waren, das aber

nichtsdestoweniger behauptete, im früheren Erdenleben
Lucrezia Borgia gewesen zu sein. Ich mußte laut
herauslachen und rief ihr zu: Da Hast's! Darum siehst

Du jetzt so schlecht aus!"

Auf allen Seiten machte es bst" und cs entstand
eine merkliche Unruhe, die das schwärmerische Mädchen

aber nicht hinderte, in den wilden Erinnerungen
jener bessern Jahre herumzuwühlen. Daß ihr dabei

allerlei Dummheiten entfuhren und sie nicht einmal
den Namen ihres päpstlichen Vaters kannte, schien die
dankbaren Zuhörer nicht zu stören, denn sie erhoben
sich wiederum zu einer stummen Verbeugung, als die

Lucrezia a. D. an ihren Platz schwänzelte.

Darauf erschien ein Jüngling, der aber seinen

Scheitel auch schon mit dem Staublumpen machen

konnte, und der in seinem nichtssagenden Gesicht ein

nervöses Zucken zur Schau trug, das er offensichtlich

übertrieb, um sich interessant zu machen. Er enttäuschte

mich insofern, als er weder Cäsar noch Napoleon
gewesen sein wollte, sondern mit leise zitternder Stimme
seine letzte Vision verkündete, wonach er zu Napoleons
Zeiten ein einfacher Mülleresel gewesen.

Hoho!" brüllte ich dazwischen, kann man denn auch

zweimal hintereinander das gleiche sein?"

Diese Bemerkung, auf die ich mir anfänglich sehr

viel einbildete, gab der Veranstaltung eine

überraschende Wendung, denn von verschiednen Seiten
wurde energisch verlangt, man müsse mir endlich das

Wort geben. Ich sank völlig in mich zusammen, als
der Präsident zu mir herkam und mir in hündisch fein
gedrechselter Rede das Wort verlieh. Aber schließlich

hatte ich ja den Comment längst gespannt, sodaß ich

tà vm» »üilll» «in !>rd twt> i
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bei meiner angeborenen Unbefdjeibnheit eigentlich
nichts ,ju fürchten brauchte. So fdjlenberte ich benn

nadhläffig nach oom, leife nor mid) btnpfeifenb, um
meine Unruh 3u oerbergen, ftolperte im fmtbbunfef
über eine Sdjroefle, unb als id) hinter bem roacfeligen
SBortragspult ftanb, begann idj medjantfdj bie filberne
3ucferbofe su leeren, bie neben einer SBafferffafdje

ftanb. Sa aber biefe angenehme lätigfeit bie anbern

anfdjeinenb nidjt befriebigte, hob idj bie Sirme hodj

(mas entfdjieben feinen Sinn hotte) unb fagte ge=

beimnisooff :

SBir Sluserfefene, bie roir bte ©öttergabe ber ©r=

fcnntnis unfidjtbarer SBelten ererbt hohen, roir gür=
ften im ©eift, roir " hier hotte idj midj roieber

einmal grünbfid) oerrannt, benn idj roufjte nidjts ©e-

jdjeiteres mehr 3U fagen als: finb hier oerfammeft!"

Sie Spannung, bie auf aller ©efidjt gefegen, roar
ptö^lidj roie mit einem ßappen roeggeroifdjt. Jdj er=

fannte, ba0 nur ein auserfefener Sdjroinbel midj
retten fonnte. S3orerft gatt es, bie entroidjene Span=

nung rotber ber3uftellen. Jdj erreidjte bies feidjt, in=

bem id) fangfam ben redjten SIrm oh unb auf ein
roinäiges Cidjtfein in ber SJtitte bes Sßfafonbs 3eigte,

auf bas natürltdjerumfe alle oerrounbert htnftarrten,
inbejj tdj bie filberne 3ucferbofe oerfdjroinben lieg.

©efegnete Stunbe!" fuhr idj in feierlidjem ïone
fort, inbem idj bie Slugen fdjlofj unb immerfort auf
benfelben glecf rotes, afs ob idj ein 33ifton hätte, ge-
fegnete Stunbe! Jdj febe mi<h roieber in ber Umge=

bung Sllejanbers bes ©ro&en unb feiner oertrauteften
greunbe unb Heerführer. SBir hotten eben roieber einen

heftigen SBortroedjfel ausgefodjten, roeil Sllejanber fidj
ber Einführung ber non mir erfunbenen 9Jlafdjtnenge=

mehre unb SHinenroerfer roiberfetjte. Slls fjaupgrünbe
gegen biefe ©rfinbung führte er an, er bürfe mit feinen

Sdjladjten nidjt 3uotet ßärm madjen, ba fonft bie ßeute

in ber Umgebung fidj befdjroeren roürben. Sarüber ge=

riet idj in namenfofe SBut, parfte meinen $erm an
ben frummen Sdjultern unb fcbrie: So mach bodj roas
bu roillft! Jdj höh es enblidj fatt, Xage unb STächte

für bidj 3u fdjuften, roenn bu meine beften SBerte oer=

mirfft. Su fonnteft heute im S3efitj bes Sue3fanals fein
unb bie herrlidjften Äofonien in Slmerifa befifjeti, roenn
bu meine Matfdjfäge Befolgt hätteft. Stber Unterfee;
boote, Scheinwerfer, §anbgranaten, Stdjerbettsnabel
unb 5ßatentfnöpfe, affes haft hu mir abgelehnt. Jdj
habe genug. Jdj utelb midj bei ber S3ahn.

Sas roar natürfidj au ftarf. Jdj rourbe auf ber Stelle
Ijingeridjtet. Einige hunbert Jahre fpäter fam idj in
ben Sßnrenäen in ©eftaft eines armen Otiten mteber

in biefe SBelt. ©s roar mein glücflicbftes unb fchöttftes

(Srbenleben. SDteine Samen unb Herren! Jn biefer
Stunbe fofte idj bas unoergleidjfidje ©türfsgefübl jenes
ßebens roieber in oollen 3ügen. Jdj hotte eine präch=

tige Sdjafherbe, bei ber ftdj oiele S3öde befanben. Sludj

ein paar ©fei roaren babei. 3Keine Samen unb Herren!

bielleidjt oerftehen fie meine gegenroärtige roeidje

Stimmung, roenn ."

SBeiter fam idj nidjt.
Slls tdj aus meiner 93eroujjttofigfeit erroadjte, ftanb

ein Seairitastoächter oor mir, ber beim Sdjein einer

lafdjenlaterne eifrig in fein 3îoti3budj fchrieb. ©in
frember 9Jîann, ben idj nidjt bemerfen fonnte, fagte

mit eintöniger Stimme: 3tdjtunb3roan3ig Xintenfäffer,
fiebsebn geberhafter, oier leere ©elbbeutel fommen

Sie nadj mit fdjreiben? ein Samenfdjub unb 3toei

fünftfidje ©ebiffe."
ßs roar fein 3toeifel; fte notierten bte ©egenftänbe,

bie man mir angefdjmiffen hatte, als idj meine Seelen*

roanberungen 3um beften gab
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bei meiner angeborenen Unbescheidnheit eigentlich
nichts zu fürchten brauchte. So schlenderte ich denn

nachlässig nach vorn, leise vor mich hinpfeifend, um
meine Unruh zu verbergen, stolperte im Halbdunkel
über eine Schwelle, und als ich hinter dem wackeligen

Vortragspult stand, begann ich mechanisch die silberne
Zuckerdose zu leeren, die neben einer Wasserflasche

stand. Da aber diese angenehme Tätigkeit die andern

anscheinend nicht befriedigte, hob ich die Arme hoch

(was entschieden keinen Sinn hatte) und sagte

geheimnisvoll:

Wir Auserlesene, die wir die Göttergabe der
Erkenntnis unsichtbarer Welten ererbt haben, wir Fürsten

im Geist, wir " hier hatte ich mich wieder
einmal gründlich verrannt, denn ich wußte nichts
Gescheiteres mehr zu sagen als: sind hier versammelt!"

Die Spannung, die auf aller Gesicht gelegen, war
plötzlich wie mit einem Lappen weggewischt. Ich
erkannte, dasz nur ein auserlesener Schwindel mich

retten konnte. Vorerst galt es, die entwichene Spannung

wider herzustellen. Ich erreichte dies leicht,
indem ich langsam den rechten Arm ob und auf ein
winziges Lichtlein in der Mitte des Plafonds zeigte,

auf das natürlicherweise alle verwundert hinstarrten,
indeß ich die silberne Zuckerdose verschwinden ließ.

Gesegnete Stunde!" fuhr ich in feierlichem Tone

fort, indem ich die Augen schloß und immerfort auf
denselben Fleck wies, als ob ich ein Vision hätte,
gesegnete Stunde! Ich sehe mich wieder in der Umgebung

Alexanders des Großen und seiner vertrautesten
Freunde und Heerführer. Wir hatten eben wieder einen

heftigen Wortwechsel ausgefochten, weil Alexander sich

der Einführung der von mir erfundenen Maschinengewehre

und Minenwerfer widersetzte. Als Haupgründe
gegen diese Erfindung führte er an, er dürfe mit seinen

Schlachten nicht zuviel Lärm machen, da sonst die Leute

in der Umgebung sich beschweren würden. Darüber
geriet ich in namenlose Wut, packte meinen Herrn an
den krummen Schultern und schrie: So mach doch was
du willst! Ich hab es endlich satt, Tage und Nächte

für dich zu schuften, wenn du meine besten Werke
verwirfst. Du könntest heute im Besitz des Suezkanals sein

und die herrlichsten Kolonien in Amerika besitzen, wenn
du meine Ratschläge befolgt hättest. Aber Unterseeboote,

Scheinwerfer, Handgranaten, Sicherheitsnadel
und Patentknöpfe, alles hast du mir abgelehnt. Ich
habe genug. Ich meld mich bei der Bahn.

Das war natürlich zu stark. Ich wurde auf der Stelle
hingerichtet. Einige hundert Jahre später kam ich in
den Pyrenäen in Gestalt eines armen Hirten wieder
in diese Welt. Es war mein glücklichstes und schönstes

Erdenleben. Meine Damen und Herren! Jn dieser

Stunde koste ich das unvergleichliche ElLcksgefiihl jenes
Lebens wieder in vollen Zügen. Ich hatte eine prächtige

Schafherde, bei der sich viele Böcke befanden. Auch

ein paar Esel waren dabei. Meine Damen und Herren!

Vielleicht verstehen sie meine gegenwärtige weiche

Stimmung, wenn ."

Weiter kam ich nicht.

Als ich aus meiner Bewußtlosigkeit erwachte, stand

ein Securitaswächter vor mir, der beim Schein einer

Taschenlaterne eifrig in sein Notizbuch schrieb. Ein
fremder Mann, den ich nicht bemerken konnte, sagte

mit eintöniger Stimme: Achtundzwanzig Tintenfässer,

siebzehn Federhalter, vier leere Geldbeutel kommen

Sie nach mit schreiben? ein Damenschuh und zwei

künstliche Gebisse."

Es war kein Zweifel: sie notierten die Gegenstände,

die man mir angeschmissen hatte, als ich meine
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